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Astrofotografie mit der 
DSLR - eine Rückschau   
Teil II

Jochen Borgert

Die Fokussierung

Fokussieren, also Scharfstellen, war 

Abenteuer, dessen Ausgang man erst 

erinnere mich an Experimente mit Ra-

sierklingen (im Dunkeln!) an geöffneten 

-

schneidenmethode nach Focault). Mo-

sofortige Bild- und damit Fokuskontrol-

le. Zwei Wege eröffnen sich hier. Es gibt 

unfokussierten Stern unterschieden 

gekommen, die nur bei perfektem Fokus 

ein symmetrisches Beugungsbild liefern. 

die das Teleskop weitgehend abdeckt und 

nur drei, in einem Dreieck angeordnete, 

so entstehenden drei Sternabbildungen 

noch unscharf, hat man also anstatt 

einer Sternabbildung drei. Das hat bei 

mir meistens problemlos funktioniert. 

die beim Fokussieren helfen, indem sie 

bei Sternabbildungen etwa deren Halb-

wertsbreite (also die Breite der Sternab-

Dieser Wert sollte möglichst klein sein, 

damit der Stern möglichst scharf abgebil-

so meine Mühe, da dieser Wert stark 

nicht glücklich geworden. 

Die Nachführung

Möglichkeiten sind momentan am wei-

1) Nachführung über ein zweites

Teleskop (Leitrohr)

i.d.R. kleineres, Teleskop parallel befe-

eine kleine Kamera die Position eines 

großen Abweichungen Korrekturimpulse 

-

dest theoretisch. Zwei Hauptprobleme 
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Methode. Zum einen belastet man die 

besteht fast immer die Gefahr, dass sich 

-

dung mit dem Aufnahmeteleskop oder 

-

nahmefernrohr betrifft, wird in dessen 

Nachführung ein Fehler eingebaut. Die 

Verschiebungen sind, bei langen Belich-

-

-

die Montierung wieder mehr belasten. 

nach langen Versuchen 

die Nachführung mit 

-

fen. Die mechanischen 

Probleme habe ich nie 

-

ren Vergangenheit hat 

sich für diese mecha-

nischen Probleme aber 

eröffnet, da moderne Nachführpro-

-

-

führen (Stichwort: Sucherguiding). Da 

kann, werden die Schwierigkeiten einer 

stabilen Verbindung minimiert und die 

Belastung der Montierung erheblich er-

-

Es war mir möglich, mit einem Sucher 
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2) Off-Axis-Guider

und Aufnahmeteleskop wird ein kleines 

-

in eine Nachführkamera lenkt. Diese 

Konstruktion hat den wichtigen Vorteil, 

-

tenden mechanischen Probleme werden 

-

Nachführkamera, die in dem wenigen 

man hier einen deutlichen Betrag für 

(~500 Euro). Sind aber die technischen 

Hürden erst mal  überwunden, ist diese 

Art der Nachführung sehr leistungsstark 

und genügt höchsten Ansprüchen.

3) Keine Nachführkontrolle

Montierungen auf den Markt gebracht, 

die mit hochgenauen Encodern die Be-

wegungen ihrer Montierungen in beiden 

-

Tubusdurchbiegung) oder anderer Va-

Refraktion), erlaubt eine genaue Nach-

werden alle Variablen, die die Nach-

erfasst und durch Korrekturbefehle 

an die Montierung ausgeglichen. Diese 

die dahinter steckende Software mit al-

geschafft, soll es gut funktionieren.     

steht laut dem Autor der Software  für 

Softwarespielchen haben. Dement-

Menge an Einstelloptionen, die andere 

Software bietet. Dies mag in manchen 

Ärger mit anderer Software befreit, da 
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ohne Probleme funktioniert. Also, wer 

wollen (und auch die kleine Beleidung 

-

liches Wort. Eine Zeit lang bin ich immer 

der neuesten Software hinterhergelau-

fen, um mein Teleskop möglichst optimal 

dass wieder irgendwas schief geht und 

ich es nicht beheben kann. Anders aus-

so simpel wie möglich gehalten. Dies 

hat sicher einige Einbußen in Bedie-

nungsfreundlichkeit und möglicherweise 

allerdings kann ich am Anfang einer 

sein, dass nur wenig Probleme auftreten 

können, mit denen ich nicht fertig werde. 

Also mein Tipp: Keep it simple.

Am Himmel tummeln sich ebenso 

-- Johannes Kepler


